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Dienſtag, 26. April. 


Deutſchland. 

St. C. Berlin, 25. April. [(Seßhaftigkeit der 
preußiſchen Bevölkerung.] Gelegentlich der Volks- 
zählungen vom 1. Dezember 1871, 1880, 1885 und 1890 iſt 
in Preußen u. A. auch die Zahl derjenigen ag feſtgeſtellt 
worden, welche in der Zählgemeinde oder ſonſt im Zählkreiſe 
oder der Zählprovinz bezw. im preußiſchen Staate oder in 
anderen deutſchen Bundes ſtaaten geboren waren. Die geringe 
Zahl derjenigen Fälle, in welchen der Geburtsort nicht feſt⸗ 
geſtellt werden konnte, betreffen, wie aus den Namen und 
ſonſtigen in die Zählkarten eingetragenen Angaben hervorgeht, 
wohl durchweg in Deutſchland geborene Perſonen und ſind in 
den weiter unten folgenden Zuſammenſtellungen den im 
Deutſchen Reiche Geborenen zugezählt worden. Für die Be⸗ 
urtheilung der in der Seßhaftigkeit der Bevölkerung ſeit 1871 
eingetretenen Veränderungen kann auf die Unterſcheidung der 
außerhalb der Zählprovinz in Preußen Gebürtigen von den in 
anderen deutſchen Bundes ſtaaten Geborenen verzichtet werden, 
da innerhalb des Deutſchen Reiches Freizügigkeit beſteht, auch 
innerhalb des preußiſchen Staatsgebietes . auf 
ebenſo weite Entfernungen möglich ſind und ſtattfinden als 
zwiſchen Preußen und anderen Bundesſtaaten 

Von je 10 000 Perſonen überhaupt waren gebürtig 

1 1880 1885 1890 


aus 
der Zählgemeinde 


6768 5452 5375 
dem Zählkreiſe 7628 749 7202 6972 
der Wenn 90 9120 8888 8 809 
dem Deutſchen Reiche 9923 9922 9924 9916 
dem Auslande 77 78 76 84 


Die bezüglichen Zahlen ſtellen ſich für die männliche 
Bevölkerung anders als für die weibliche, wie die beiden fol⸗ 
genden Ueberſichten erkennen laſſen. 


Von je 10 000 männlichen Perſonen waren gebürtig 
aus 1871 1880 1885 1890 
der Zählgemeinde 5 722 5795 5512 5427 
dem Zähltreiſe 7480 7341 7102 6872 
der Puschen 2 9118 9010 8783 8678 
dem Deutſchen Reiche 9911 9912 9917 9907 
dem Auslande 9 88 83 93. 
Von je 10 000 weiblichen Perſonen der ortsan⸗ 
weſenden Bevölkerung waren gebürtig 
aus 1871 1880 1885 1890 
der Zählgemeinde 5640 5732 5395 5324 
dem Zähltreiſe 5 7771 7555 7299 7069 
der Zählprovinz 9976 9228 8991 8936 
dem Deutſchen Reiche 9935 9932 9932 9 925 
dem Auslande 2 65 68 68 75 


Während der beiden lezten Jahrzehnte hat unter je 
10 000 Perſonen jedes Geſchlechts 


die Zahl der ei den Männern bei ben Frauen 


um m 
im Geburtsorte Verbliebenen. 295 316 
im Geburtskreiſe Verbliebenen 608 702 
in der Geburtsprovinz Verbliebenen 440 449 


abgenommen. 8 a 

Die Seßhaftigkeit unſeres Volkes hat ſich mithin 

innerhalb des gedachten Zeitraumes nicht unerheblich ver⸗ 
mindert, und zwar hat dieſelbe bei den Frauen noch mehr 
abgenommen als bei den Männern, vielleicht infolge der in 
jüngſter Zeit ſehr vermehrten Betheiligung des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes an der gewerblichen Thätigkeit. 

— Zur Gleichſtellung der Lehrer an höheren 
ädtiſchen Schulen mit denen an den ſtaatlichen Anſtalten 
chreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem Leitartikel: 

„Es dürfte gelingen, noch in der laufenden eden 
einen Modus zu finden, nach welchem auch den ſtädtiſchen höheren 
Lehrern in Zukunft das zuſtehen fol, was für die ſtaatlichen ſei⸗ 
tens der Unterrichtsverwaltung trotz der augenblicklichen, nicht ge⸗ 
rade leichten Finanzlage in Preußen erreicht worden iſt. Zur Er⸗ 
feichterung des ſich Hineinfindens der Kommunen in die neue Ord⸗ 
nung dürfte ſich vielleicht empfehlen, denſelben bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade Freiheit inſofern zu laſſen, ob fie das Prinzip der 
Dienſtalterszulagen einführen oder es beim 1 in Stellen⸗ 
Etats belaſſen wollen. Letzteres würde den Vorzug gewähren, 
daß fie nie über einen gewiſſen Durchſchnſttsſatz hinauszugehen 
brauchen. Es darf nicht bezweifelt werden, daß auch noch ſonſt 
den minder leiſtungsfühigen Gemeinden an Erleſchterung manches 
geboten werden könnte. Denn es liegt, wie der Unterrichtsverwal⸗ 
tung, auch der Regierung überhaupt völlig fern, in die ſtädtiſchen 
Budgets die geringſte Unordnung oder gar Verwirrung zu Bringen. 
Ebenſo aber ſollten auch die ſtädtischen Gemeindeweſen we che 

Öhere Schulen unterhalten, es in ihrem eigenſten Intereſſe richtig 
nden, wenn die noch ſchwebende Frage bald einer ſachgemäßen 
Löſung entgegengeführt wird.“ 

— Für die Beförderung der für die Weltausſtellung 
in 5 cago beſtimmten deutſchen Güter auf dem Seewege ver⸗ 
öffentlicht der „Reichsanzeiger“ feſte Offerten, an welche Speditions⸗ 
firmen in Hamburg und Bremen ſich kontraktlich gebunden haben. 
Im Reichstagsgebäude iſt am Montag Vormittag um 
11 Uhr unter dem Vorſitze des Geheimen Regierungsrath 
Wermuth die Kommiſſion für die Chicagoer Weltausſtellung 
— Erſchienen ſind 65 Herren aus allen Theilen 

utſchlands. 


— Wie nach einer Meldung der „ang. tg.“ verlautet, wer⸗ 
den die Herren Bumiller und v. Elz in der nächſten Zeit auf⸗ 
brechen, um ſich Herrn v. Wißmann anzuſchließen. 

era, 25. April. Die hleſige Staatsanwaltſchaft hat gegen 
den Vorſtand des 10 en Im e eind wegen 
Herausgabe eines Flugblattes: „Wie ſchützen wir unfere Kinder 


vor den Impfſchäd 8 das Verfahren wegen Vergehens 
gegen Sy des R. St.⸗G.⸗B. (Aufreizung gegen beſtehende) Geſetze 
eingeleitet. 


die 
des 
Auen 88 wohl gethan, erkennt mit ernitgemeinter Loyalität die 
ge en Verdienſte der Landesfürſten an, mahnt zur Hingebung und 
iebe und verleugnet entſchieden jene Aeußerung ſich ſpezifiſch 
katholiſch nennender Organe. Der eigentliche Gedenktag wäre der 
92 75 Tag, da an demſelben im Jahre 1852 Großherzog Friedrich 
als Prinzregent für E kranken Bruder die Regierung antrat, 
als ihr Vater, Großherzog Leopold ſtarb. Da jedoch der Groß⸗ 
herzog den 24. April als den Todestag ſeines Vaters ſtets in 
pietätvoller Weiſe feierte und feiert, fo bat er ſchon längſt ange⸗ 
ordnet, daß das 40 jährige Jubiläum erſt einige Tage ſpäter 
gefeiert werden ſoll. Es ſind nun die Tage 28., 29. und 30. April 
als Feſttage beſtimmt; als Hau tta r die Empfänge von 
Sa e aus Stadt un and der 29. April, jedoch 
müſſen dieſelben ſo viel als möglich beſchränkt werden, weil der 
Fürſt ſich noch in der Rekonvalescenz von der kürzlich über⸗ 
ſtandenen Krankheit befindet und Schonung dringend bedarf. Wird 
durch den Geſundheitszuſtand des Großherzogs und den Tod der 
Tante der Großherzogin, der Großherzogin Alexandrine von 
Mecklenburg die Feſtesfreude am Hofe ſelbſt ſtark beeinträchtigt 
und auf ein geringes Maß beſchränkt, ſo werden doch im ganzen 
Lande einige Tage des lauteſten Jubels ſtattfinden und Feſt an 
Feſt ſich reihen. Iſt ja auch ſicher Großherzog Friedrich einer 
der beliebteſten Fürſten des Reiches und erfreut er ſich bei ſeinem 
Volke ſelbſt da elner großen Belſebtheit, wo man mit den Maß⸗ 
regeln ſeiner Regierung nicht einverſtanden iſt oder ſogar häufig 
lauten Tadel äußert. an erkennt bei ihm an, daß er ſtets von 
dem ernſtlichen, guten Willen beſeelt iſt, Geſetzgebung und Ver⸗ 
waltung zum Beſten ſeines Volkes und des Reiches zu beeinfluſſen; 
daß er einer der Hauptſchöpfer des Reiches geweſen und aus freiem 


„Antrieb die nöthigen Opfer brachte und daß er ſtets ein konſtitu⸗ 


tionelles Regiment führte. Wo er durch öffentliche Reden oder 
durch Wahl ſeiner Räthe Mißfallen bei Minderheiten erregte, iſt 
ihm dies ſtets doch auch von dieſen Minderheiten perſönlich nicht 
zum Böſen gedeutet worden und man appellirte an den falf 
Unterrichteten, um ihn zu belehren, öfters mit Erfolg. Das 
badiſche Volk iſt daher in dieſen Tagen der an di mit 
21 — Ausnahmen einig und der Verlauf der Feſttage wird dies 
eſtätigen. 


Militäriſches. 


Ein militäriſches Veloeipediſtenkorps iſt durch Erlaß 
vom Sonntag in Frankreich gebildet worden. Daſſelbe wird 
3100 Mann umfaſſen, die auf die verſchiedenen Generalſtäbe und 
Truppenkörper vertheilt und vorläufig mit Kavallerie = Karabinern, 
päter mit Revolvern ausgerüſtet werden ſollen. Die Verwen⸗ 
ung des Korps ſoll im Allgemeinen auf den Ordonanz⸗Dienſt 
beſchränkt bleiben. 


Ver miſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Aus der Berliner 
Verbrecherwelt. Die Berliner Kriminalpolizei hat in jüng⸗ 
ſter Zeit wieder mehrere Einbrecher dingfeſt gemacht, welche der 
allgemeinen Sicherheit in hohem Grade gefährlich waren. Zunächit 
iſt es der Umſicht des Kriminaltommiſſars Braun gelungen, einen 
der gewiegteſten und berüchtigtſten Einbrecher, den 28 ⸗ jährigen 
Monteur Guſtav Gebauer, feſtzuſetzen. Bei der Verhaftung fanden 
ſich im Beſitz deſſelben noch zwei Uhren, die aus großen Gold⸗ 
und Ührendiebſtählen herſtammen, die vermuthlich von mehreren 
Berliner Einbrechern in Köſen und Wittenberg verübt worden 
ind. Gebauer wollte die beiden Uhren von dem bekannten „großen 

nbekannten“ erhalten haben. Man glaubte ihm das natürlich 
nicht und ſperrte ihn in eine Zelle. Als er am nächſten Tage 
wieder vorgeführt wurde, untere Kommiſſar Braun die Kleidung 
des Gefangenen einer ſeer ründlichen Viſitation und fand dabei 
im Futter der Weſte eine Anzahl kleiner, zerkauter Papierknäuel, 
die, vorſichtig auseinander genommen und geglättet, ſich als Frag⸗ 
mente zahlreicher Pfandſcheine präſentirten. Bei vielen Fragmenten 


st | ließ ſich Name der Pfandleiher und Nummer des Pfandſcheines noch 


entziffern und ſomit feſtſtellen, daß die Scheine ſämmtlich über Uhren 
und Werthſachen lauteten, die aus den Diebſtählen in Köſen, Witten⸗ 
berg und anderen Orten herſtammen. Daß Gebauer an den Kunſt⸗ 
reiſen in der Provinz Sachſen theilgenommen hat und deren Leiter 
war, erſcheint unzweifelhaft, Bd mag er feine Komplicen nicht ver⸗ 
rathen. Ferner iſt der Polizei eine aus drei Schlächtergeſellen 
beſtehende Einbrecherbande in die Hände gefallen, welche in der 
Elſaſſer⸗, Lothringerſtraße und in angrenzenden Straßen in vielen 
Fällen Einbruchsdiebſtähle vollführt und reiche Beute davongeſchleppt 
hat. Dieſe Bande ging mit denkbarſter Frechheit zu Werke. In 
einem Falle fuhr das Aleeblatt in einer Nachtdroſchte vor einem 
Hauſe vor, öffnete — während die Droſchke halten mußte — die 
ze vermittelſt Sperrhakens, brach dann vom Korridor in ein 

eſchäft ein, lud die Beute in die Droſchke und Br damit ab. Der 
Polizei wollte es lange nicht gelingen, die Mitglieder der Bande zu 
exmitteln, da kam ihr die Eiferſucht zu Hilfe. Ein junger Mann machte 
ihr die Mittheilung, daß eine Reihe genau angegebener Diebſtähle von 


ch] Güter im 


. die ſechsgeſpaltene Petitzetle ober deren Raum 
in Morgenanesabe 20 auf der letzten Seite 
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den Schlächtern Ernſt Liepold, Philipp Adolph und Franz Roſe ausge⸗ 
führt worden ſeien. Liepold hatte dem Denunzianten die Braut abge⸗ 
dreht“, d. h. abſpenſtig gemacht, und das hatte ihn zur Anzeige 
veranlaßt. Die Anzeige hat ſich als richtig erwieſen, denn die M 
lieder der Bande ſind zum großen Theil pie Der Führer, 
Kepolb, in Verbrecherkreiſen genannt der „dicke Ernſt“, hat von 
der Pieke an gedient. Als „Berko⸗Dieb“ (Gelegenheitsdieb) hat er 
angefangen, dann wurde er „Johlegänger“ (Kollidieb), jpäter „Leichen⸗ 
fledderer“. Als ſolcher ſchlug er ſeine ihm unter den Händen er⸗ 
wachenden Opfer mittelſt ſchweren ſtumpfen Inſtruments zu Boden, 
beraubte ſie und ließ ſie hilflos liegen. Er iſt es auch geweſen, 
der einem auf ihn fahnenden Kriminalbeamten, der eingeſchlafen 
war, auf einer Bank des Michaelkirchplatzes die goldene Uhr ab⸗ 
knippſte“. Noch ſpäter ergriff er die ſchwerere Art des „Berlo⸗Dieb⸗ 
ſtahls“, nämlich das Fach der Schaukaſten⸗Diebe, um 74 unter 
die „Knacker“ zu gehen, d. h. Einbrecher zu werden. iſt natür⸗ 
lich ſchon in allen dieſen Fächern „geaicht“, mit anderen Worten 
vorbeſtraft. Jetzt wird ihm wohl für lange Zeit das Handwerk 
elegt werden, da er aber erſt 26 Jahre alt iſt, ſo erſcheint immer⸗ 
din ſeine Karriere noch nicht abgeſchloſſen zu ſein. 

Die Extrablatt⸗Fabrikanten verſuchen es nicht 
nur, ihre veralteten, bezw. aufgebauſchten oder ganz und gar er⸗ 
fundenen Geſchichten durch das bekannte Ausbrüllen auf den 
Straßen als „Allerneueſtes“ an den Mann zu bringen, ſie ſuchen 
vielmehr nebenbei auch noch die Redaktionen und die Herausgeber 
von Korreſpondenzen mit falſchen Nachrichten heim, und zwar in 
ber betrügeriſchen Abſicht, ein eye dafür zu entlocken. So 
hat der von uns ſchon wiederholt e Handelsmann Hecht 
— derſelbe, der das in hohem Grade beunruhigende Extrablatt von 
einem Zuſammenſtoß auf der Eiſenbahn bei Arnswalde „beraus⸗ 
gegeben“ hat, deſſen Inhalt von amtlicher Seite als vollſtändig 
erlogen gekennzeichnet wurde am geſtrigen Nachmittag die 
Herausgeber einer hieſigen Lokal⸗Korreſpondenz mit einer denſelben 
zugetragenen Senſations⸗Nachricht zu täuſchen geſucht, die ſich bei 
näherer Recherche ebenfalls als völlig freie Erfindung heraus⸗ 
geftelt hat. Mit Hecht, der ſich übrigens einen falſchen Namen 
eigelegt hatte, war noch ein zweiter Mann erſchienen, der ſich 
Walter nannte, und der eine Meldung von einer tumultuöſen 
Rück⸗Affaire überbrachte, die ſich gleichfalls als Lug und Trug 
erwies. Wie ſich herausſtellte, haben die beiden Männer gemeinſam 
die beiden Geſchichten erfunden, um ſie in der angedeuteten betrü⸗ 
geriſchen Weiſe zu fruktifiziren. 


Lokales. 
Poſen, den 26. April. 

br. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Raeck, ſeit acht Monaten 
bei hieſiger Poltzei⸗Direktlon beſchäftigt und zeitweiſe mit der Ver⸗ 
tretung des Herrn Polizeidirektors v. Nathuſtus betraut, hat einem 
Rufe als Kammer⸗Direktor der Graf von Stolberg Roßla'ſchen 
arz Folge geleiſtet und heute früh Boten verlaſſen. 
Ueber den n Noche n des Herrn Raeck ſind, ſoweit wir erfahren, 

Beſtimmungen noch nicht getroffen. 

iſt 


br. Poſtaliſches. Seitens der Poſtverwaltun 
dem Palais des Herrn Erzbiſchofs gegenüber dem 
Briefkaſten angebracht worden. 
br. Die Delegirten⸗Verſammlung der Geflügelzucht⸗ und 
Vogelſchutzvereine der Provinz Poſen, hat, wie bereits kurz 
mitgetheilt, am Sonntag Vormittag im Kuhnkeſchen Lokale hler⸗ 
ſelbſt ſtattgefunden. Auf derſelben waren der ornithologiſche Ver⸗ 
ein zu Poſen, der Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz zu 
Gneſen und der Verein für Geflügel⸗ und Singvögelzucht zu Frau⸗ 
ſtadt, die zuſammen 260 Mitglieder zählen, vertreten. Zum Leiter 
der Verſammlung wurde Herr Generalagent Rudolf Schulz⸗ 
Poſen, zum Schriftführer Herr Reißmüller⸗Poſen und 
9 Beiſitzern die Herren Rektor Grotrian⸗Gneſen und 
enzel⸗Frauſtadt gewählt. Es wurde zunächſt mit allen 
vertretenen Stimmen . Sele den Verband unter dem Namen 
Provinzial⸗Verband der Geflügelzucht⸗ und Vogelſchutz⸗Vereine ſo⸗ 
11997 ns Leben treten zu laſſen. Die bereits in Gneſen im 
eſentlichen durchberathenen Satzungen für denſelben gelangten 
nochmals ven. Din are zur Berathung und wurden ſccließlich 
nach einigen Abänderungen angenommen. Der Zweck des Ver⸗ 
bandes iſt der, Anregung zu einem ſachgemäßen Betriebe der Ge⸗ 
flügelzucht zu geben. Es ſollen gegenſeitige Erfahrungen aus⸗ 
etauſcht werden, Junggeflügel und Bruteſer abgegeben, Zucht⸗ 
tationen errichtet und gute Racen in der Provinz auch an 
mitglieder abgelaſſen werden. Mitglieder des Verbandes können 
werden alle Vereine, welche Geflügel⸗, Brieftauben⸗, Singvögel⸗, 
Kanarien⸗ und Exotenzucht betreiben, landwirthſchaftliche und ver⸗ 
wandte Vereine, einzelne Förderer und Freunde der Geflügelzucht, 
und Ehren⸗ und korreſpondirende Mitglieder, welche von der 
Delegirten⸗Verſammlung gewählt werden rg 75 und zweck⸗ 
verwandte Vereine zahlen einen Beitrag von 20 Pf. pro Verbands⸗ 
mitglied und Jahr, mindeſtens aber 5 M. 77 Jahr, landwirth⸗ 
ſchaftliche und ähnliche Vereine jährlich 10 M., perſönliche Mit⸗ 
glieder 6 M., Ehren⸗ und korreſpondirende Mitglieder find beitrags⸗ 
frei. Der Vorſtand des Verbandes beſteht aus fünf Mitgliedern, 
welche auf die Dauer von zwei Jahren von den einzelnen Vereinen 
in der Weiſe zu wählen se, daß der Verein des Vorortes den 
erſten Vorſitzenden, den Schriftführer und den Schatzmelſter, ſowie 
jeder weitere Verein je ein Vorſtandsmitglied ſtellt. Sämmtliche 
Aemter find Ehrenämter. Wenn möglich, findet alljährlich eine 
Verbandsausſtellung ſtatt, womit zugleich eine Verlooſung aus⸗ 
geſtellten Geflügels verbunden werden kann. 2 derſelben Zett 
und an demſelben Orte ſoll auch dann möglichſt eine Delegirten- 
Verſammlung ſtattfinden. Für die erſten beiden Jahre iſt, wie 
bereits mitgetheilt, Poſen zum Vorort gewählt und hier ſoll auch 
im November eine Verbandsausſtellung und der nächſte Delegirten⸗ 
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tag abgehalten werden. Nach etwa zweiſtündiger Dauer wurde 4 
der Delegirtentag von Herrn Schulz mit den beiten Wünichen* N 
für das Wachſen und Gedeihen des jungen Verbandes geſchloſſen, 5 
worauf Herr Grotrian⸗Gneſen ihm und dem Poſener Verein 
den Dank für die gehabte Mühe ausdrückte. Nach im Dümkeſchen 
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x 
Neſtaurant eingenommenen Mittagsmahle erfolgte eine Beſichtigung 


der Zuchtſtation auf der Viktoriaſtraße, an die ein Ausflug 
nach der Brieftaubenſtation des Herrn Schröpfer in St. Lazarus 


und von dort nach dem Sa e Garten anſchloß, in dem be⸗ 


ſonders das Geflügel und die Sing⸗ und Ziervögel eingehend be⸗ 


j ſichtigt wurden. 
r. Ihre Maifeier beabſichtigen die hieſigen Sozialdemo⸗ 
kraten, wie wir in Erfahrung bringen, nunmehr am Sonntag in 


i 5777 Perſonen wegen 


Urbanowo abzuhalten. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ettelns, in einer hieſigen Herberge drei 
andſtreichende und legitimationsloſe Handwerksgeſellen, ein Pan⸗ 
toffelmacher, welcher im Laden eines Kaufmanns am Alten Markt 
roben Unfug verübte, den Beſitzer mit Todtſchlag bedrohte und 
bel ſeiner Verhaftung dem betreffenden Beamten Widerſtand 
leiſtete, ein Arbeiter, welcher einem Kaufmann 15 M., wofür er 
Lotterielooſe kaufen ſollte, unterſchlug, und ſchließlich auf dem 
Bohn'ſchen Platze ein Klempnergeſelle, welcher daſelbſt mit . 
anderen Perſonen in Streit gerieth und dieſelben mittelſt eines 
ammers gegen den Kopf ſchlug — Zum polizeilichen 
ufbewahrungsort von Hendewerk mußte geitern 
Abend ein herrenlos auf der Straße ſtehendes einſpänniges Fuhr⸗ 
werk geſchafft werden. — Zum Polizeigewahrſam mußte 
geſtern Nachmittag ein 8 betrunkener Arbeiter geſchafft 
werden, der in einem Hausflur in der Ritterſtraße ſich ga t 
hatte. — Beſchlagnahmt wurden auf dem geſtrigen Fleiſch⸗ 
markte 40 Kilogramm Rindfleiſch, welches aber nach Unterſuchung 
durch Herrn Veterinär⸗Aſſeſſor Heyne ur für genteßbar, aber 
doch für minderwerthig erklärt und als ſolches verkauft wurde. 


a 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 26 April. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz 8 Rittergutsbeſitzer 
Baron v. Maſſenbach u. Frau a. Schloß Pinne, Maurermeiſter 
Neumann u. Frau a. Primkenau, Bauunternehmer Witt u. Frau 
a. Primkenau, Fabrilbeſitzer Ermich a. Burg bei Magdeburg, Fa⸗ 
brikant Nietzert a. Fulda und die Kaufleute Matulke, Malicki und 
Scheſels a. Breslau, Hartmann a. Bielefeld, Frankenſchwerth, 
Meyer, Silberſtein, Roſenthal u. Kuntz a. Berlin, Frau Aronſohn 
u. Fräulein Fiedler a. Bromberg. 

Hotel de me. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Tarraſch, Arnemann, Spiegel, Posner, Franc, Pape, Sander, Lipp⸗ 
mann, Schottländer, Cohn und Frau v. Götzen a. Berlin, Gut⸗ 
mann a. Grünberg, Zimmt u. Tomaſini a. Breslau, Langsdorf a. 
Winterthur, Michels a. Krefeld u. Calinich a. Halberſtadt, Admi⸗ 
niſtrator Werner a. Wroblewo, Inſpektor Stryczynski a. Michor⸗ 
zewo u. Apothekenbeſitzerin Frau Ritter a. Stargard i. P. 

rg ler’s Hotel. Altes Deutsches us. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Beuermann a. Elmshorn, Schindler a. Berlin, Pyi⸗ 
lipp a. Danzig, Hentſchel a. Breslau, Schymanski a. Stettin und 
Ante a. Kulm, Stu⸗ 


Sturm a. Prag, Reſtaurateur Lachmann u. 
niker Teermann aus 


Be der Medizin Smocynki a. Koſten u. Te 
erlin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cypris a. Berlin, 
Schwerin aus Spremberg, Schmidt aus Dresden, Schwantes aus 
Schneidemühl u. Schneider a. Luckenwalde. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Wendt a. Bres⸗ 
lau, Weichmann a. Hirſchberg i. Schleſ. u. Hauenſchild a. Berlin, 
Verſicherungs⸗Inſpektor Hahn a. Magdeburg, Telegraphen⸗Sekretär 
Kopie a. Berlin, Fabrikant Rüggeberg a. Remſcheid und Zivil⸗ 
Ingenieur Kabiſch a. Cannſtatt. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Friletſch a. 
Magdeburg u. Wisniewski a. Inowrazlaw, Rabbiner Dr. Löwen⸗ 
thal a. Tarnowitz u. die Gärtnereibeſitzer Weize a. Magdeburg u. 
Löwenſtein a. Berlin. 


Marktberichte. 


Bertin, 25. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Mäßige Zufuhr, langſamer Handel, Preiſe dieſelben. Wild und 
Geflügel. Sehr knappe Zufuhr, große Nachfrage. Preiſe für 

ute Waare hoch. Fiſche. Zufuhr ſchwach, Geſchäft lebhaft, 
Preiſe für Schleihe und Aale hoch. Butter lebhaft, gute Land⸗ 
butter gefragt. Käſe ruhig. Gemüſe. Spargel höher bezahlt. 
Weißkohl knapp und anziehend Spinat und Spruten nachgebend. 
O bſt und Südfrüchte unverändert. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 65—88 M., do. ohne Knochen 75—110 M. Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M re”, ceräuch rt do. 60—72 M., harte 
Schacwurß 100—140 M., Gänſebrüſte — p r 50 Kilo. 

Butter. Ta. per 50 Stilo 05 110 »%., ( do. 100 — 104 
M., geringere Hı fhutter 90—98 M., Landb itter 80—90 M., Poln. 
— M., Margarine 50-65 M. 

Eter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,70—2,80 M., Br. kelſten⸗ 
eier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. Sitte Rabatt 2,45 bis 2,55 M., 
Durchſchnittswaare do. — M p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo 
330-360 M., do. einzelne Ztr. 4—4,50 M. do. weiße runde 
do. 4.00 Mart, Zwiebeln per 50 Kilo 7,50 bis 9,00 Mart, 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 2,00 2,50 M., junge, p. 
Bund 0,90 M., do. Kohlrüben p. Schock 2,50 —3,00 M., Beterſilie 
p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 5—6 M. 

Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 7,50 - 8,50 M., Birnen, p. 50 
Kg. Fungetiner „ diverſe Sorten 15 50 Ltr. M. 
eim rau en, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. 1 65 — M., 
5 20 . Meſſina p. Kiſte ca. 200 St. 12—16 M., do. Blut 1 

8 


Bromberg, 25. April. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
Wetzen gute geſunde ittelwaare je nach Qualität 200-8 M., 
feinſter über Notiz. — Roggen ge geſunde Mittelwaare je nach 
Qualität 188. 195 M., feinſter über Notiz. — Gerſte 150 5 

M Hafer 150—160 M. — Spiritus für 


Breslau, 25 April (Amtlicher Produkten ⸗Boörſen⸗ Bericht.) 
Roggen p. 10% Kilo Gel 
* 


uguft:Sept. 70er 41,8 M nom. — Angemeldet: 1000 Zentner 


— 
* 


Roggen. 
S 


— Regulirungspreiſe: Weizen 203,25 M., R 197 
M ritus 70er u 5 


„ Spi 40 M. 
Nichtamtlich: Petroleum loko 10,6—10,5 M. verz. bez. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Elbing, 26. April. Der frühere Landesdirektor Wehr 
wurde in der abermaligen Verhandlung wegen Anſtiftung zur 
Untreue in ſechs Fällen zu zwei Jahren Gefängniß unter 
Anrechnung der achtmonatlichen Unterſuchungshaft verurtheilt. 
Das erſte Urtheil lautete auf ein Jahr. 

Darmſtadt, 26. April. Die Königin Victoriu, der 
Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Battenberg ſind heute 
früh um 9 Uhr hier eingetroffen. 

Paris, 26. April. Durch die Exploſion im Reſtaurant 
Very wurden fünf Perſonen erheblicher verletzt, nämlich: Julie 
Scherot, Frau Very, ihre Tochter Jeanne Very, welcher das 
Geſicht mit Brandwunden bedeckt iſt, ferner die Schriftſetzer 
Hannow und Gandon, die am ganzen Körper verwundet ſind. 
Elf Perſonen befanden ſich im Reſtaurant, deren drei der 
Polizeipräfekt vernahm. Die Urſachen der Exploſion ſind un⸗ 
bekannt. Der das Reſtaurant bewachende Polizeiagent be⸗ 
merkte nichts Verdächtiges; er wurde zur Erde geſchleudert. 
Der Polizeipräfekt, der Chef der hauptſtädtiſchen Polizei 
und der Direktor des Kabinets des Miniſters des Innern 
waren anweſend. Die Polizei beſuchte Abends die Verletzten 
im Hospital. Der Kellner Lherot, welcher Ravachols Feſt⸗ 
nahme veranlaßt, befand ſich im Hintergrunde des Lokals; er 
iſt wie durch ein Wunder der Verletzung entgangen. Die 
Wirthin des über dem Reſtaurant belegenen Hotels, welche 
eine halbe Stunde vorher einem als Bauer gekleideten Indi⸗ 
viduum mit Hinblick auf deſſen verdächtiges Ausſehen 
ein Zimmer verweigert hatte, nimmt an, daß dieſe Perſon 
der That naheſteht; dieſer Mann hatte Abends mit einem 
anderen, gleich ihm gekleideten, bei Very geſpeiſt. Beide waren 
ſofort nach der Verweigerung des Zimmers verſchwunden, einer 
trug einen Reiſeſack. Der Menſch, welcher im Augenblick der 
Exploſion „Es lebe die Anarchie“ rief, iſt verhaftet worden, 
ebenſo zwei andere Individuen. Ob ſie der That nahe ſtehen, 
iſt unbekannt. In der Stadt herrſcht eine tiefgehende Auf⸗ 
regung. Das Stadtviertel iſt mit Menſchen überfüllt. 

Paris, 26. April. Das hier verbreitete Gerücht vom 
Tode Verys iſt bisher noch unbeſtätigt. Das Reſtaurant 
Veiy iſt vollſtändig zerſtört, die Nachbarläden ſind ſtark be⸗ 
ſchädigt. Very und ein Gaſt ſtürzten ſchwer verletzt in den 
Keller. Very's Frau und Tochter, ſowie ein Gaſt ſind leichter 
verletzt, fünfzehn im Augenblick der Exploſion die Straße 
Paſſirende ſind kontuſionirt. Die Reſultate der bisherigen 
Unterſuchung ſind unbekannt. Die im Augenblick der Exploſion 
Verhafteten ſind wieder freigelaſſen. 

Paris, 26. April. In der Bevölkerung herrſcht die 
größte Erregung und Beſtürzung über das geſtrige Anarchiſten⸗ 
Attentat. Die oppoſitionellen Blätter führen eine heftige 
Sprache gegen die Regierung, welche mit der letzten Anar⸗ 
chiſtenrazzia nur das Publikum dupirt habe. Die 
Anarchiſten hätten bei der geſtrigen Exploſion von ihrer 
Organiſationskraft Zeugniß abgelegt, welcher nur die Ohn⸗ 
macht der Regierung gleichkomme. Gerüchtweiſe verlautet, 
der Generalprokurator werde bei Beginn des heutigen 
Ravacholprozeſſes Vertagung beantragen. Die Morgenblätter 
melden, daß geſtern Abend in der rue Enghien in einem 
ausſchließlich von Kaufleuten bewohnten Hauſe ein Dienſtmädchen 


A 


Börſe zu Poſen. 
N ee ra 
—,— L. Regultru 70, 
(70er) 38,10. (Loko ohne Faß) (60er) 9770. (Joer) h 1 


38.10 
26. April. gr vat⸗Bericht.] Wetter: fchö 
8 matter. 


n. 
oko ohne Faß (50er) 57,70, (70er) 38,10. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 26. April. Telear, Agentur B. Hetmann, Poſen) 
Aviritus ermattend 


8 
1% 25 170er loko ohne Faß 40 70 41 20 
187 25 [70er Norte e 40 4| 40 56 


70er Jul 41 — 41 20 
194 — 70er Juli⸗Auguſt 41 50 41 70 
181 50 570er Aug.⸗Sep 42 10 


t. 42 — 
80 80 68 60 50er loko ohne Faß 60 30 60 70 
do. Sept⸗Okt. 50 50 51 50 do. April⸗Mal 147 751147 — 
Kündigung in Roggen 500 Wſpl. 
Kündigung in Spielens (0er) 20,000 Otr., (50er) —,— Str. 
Berlin, 26 April. Sch ure. ele 25 i 
Weizen pr. April⸗Mal 
do. tu. . : 
9 pr. April⸗Mal 78 m — 192 50 
0. unt⸗ +. 179 50 179 25 
Wiegen 10 amtlichen Nottrungen vote 28 
0... 2080. los 


af me flau 1 
do. April⸗Mat 

do. Juni⸗Juli 
Roggen weichend 
e 

9. Juni⸗Ju 
Nabel rubig 

do. April⸗Peat 


189 25 
187 25 


189 — 
178 — 


189 — 190 — 
187 25 187 25 


40 30 60 30 


5% Pibbrf. 65 80 
Konſolld. 2 „Anl. 106 601106 70 Poln. Liquid ⸗Pfbrf 62 75 


3557/4 8⁰ Goldr. 93 40 
0 4% Wee 9 


RB 
Seſte fe Staat 
Bof. Prov. Oblig. 94 — 94 — |Nombarden 
Deitr. Banknoten 170 951171 —] FJondſtimmung 
9 iſche Banknoten? 08 25 208 85 a 
10%, dt. rohr. 96 40 96 — 


R. 4 
Oupr. Südb. E. S. A 75 — 74 10 
Mainz Ludwighfdto113 50113 10 Altimo: 
Dux⸗Bodend. Eiſbal 240 20 240 40 


Martenb. Mlaw.dto 58 25 57 25 
Sa der Ti, 200 90 


Han An! 93 305 Gal 
dto. zw. Orient. Anl. 66 10 66 10 S = 


war, 


NE: 
3 
— 
8 
8 
SN SSS SSN 


l. Steinſalz — — 36 — 


Ak.t160 75 160 75 
Diskont. Kommand. 192 251192 — 


Jof. Sprtefabr.B. 2 l 
Nuſſ. B. . ausw. — 
Gelſenkirch. Kodlen 130 — 130 10 . B. . ausw. O 66 25 


Rum 4% Anl 8 
Türk 10% 19 750 19 80 
Gruſon Werke 139 — 39 —Könlas⸗ u. Lauraß. 110 50108 be 
Schwarzkopf 

N 65 fe: Kay f. e E71 5 a 
Sm 192 40 Seaatzhaar 123 50, red“ 172 — Diskont 


N 1880 
„ konf. Anl. 
| % 50 235 50 3 Gußftah 119 60) 
. ochumer | = 
Dortm. St. Pr. .A. 57 —| 7 25 1 ußſtab 119 60,118 
Stettin, 26 April. „Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
. Not . 


Weizen feſter 

do 25 Mat 204 50205 50 on A. Ad . — 40 — 

5 ae 203 50 203 — rn „ 40 — 40 — 
oggen matt Aug ⸗Sept. „ 41 70 41 

— Want Jun ie 155 50 Betzolenm *) 
o. Mai⸗Jun 0 — — o. per lote 10 

Rüböl unverändert ken 9 62 55 

do. April⸗Mat 53 — 53 — 

do. Sept.⸗Okt. 51 70| 51 70 


*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
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eine Blechbüchſe mit brennender Lunte gefunden habe. Das laghmor. N 5 bald bed 7 
Mädchen hat die Lunte ausgetreten und die Blechbüchſe der] Aberdeen 756 WEN 5 balb bedeckt | 8 
Polizei übergeben. Ravachol ſoll gewußt haben, daß die kg ” RAR 5 a 2 
Anarchiſten am Vorabend des Prozeſſes ein Attentat aus⸗ Stodbolm. 749 WSW. 5 wolf 6 
führen würden. f aranda 748 S bede 2 

5 53 

Berlin, 26. April. [Telegr. Spezialbericht : 

der „Poſ. Ztg“) Im Abgeordnetenhauſe wurde die K 25 8 2 Be. 
erſte Leſung der Terttärbahnvorlage vom Miniſter Thielen Leder 760 Ben 1 bedeckt 7 
mit einem Hinweis auf das Bedürfniß der Entwickelung des Sylt. . . 757 SW 4 bedeckt 7 
zurückgebliebenen Tertiärbahnweſens eingeleitet. Er jagt die Hamburg. 760 WN Abedeckt 6 
Förderung dieſer Entwickelung durch den Staat zu. Abg. een 010 3 * — 9 6 
vom Heede (natl.) billigte im Prinzip die Vorlage, beantragte Meme 753 WSW 3 beiter | 4 
aber wegen der Einzelbedenken, beſonders gegen die Art der Paris 763 NW I bedeckt 8 
Konzeſſionirung und gegen die Verpflichtung der Anjtellung | Münſter 76¹ S 4 bedeckt 6 
von Militäranwärtern, Kommiſſionsberathung. Abg. v. Bis⸗ Karlsruhe. 763 NO 1ibebedt 9 9 
marck erklärte im Allgemeinen das Einverſtändniß der Kon⸗ 1 4 78 5 ſtill bedeckt 8 
ſervativen mit der Vorlage. Abg. Rickert konſtatirte, daß das Edemuh 764 8 3 1 1 
Geſetz eine alte freiſinnige Forderung ausführe, bedauerte aber, daß] Berlin . 762 WNW 4 beiter 9 6 
ſolange durch die Eiſenbahnverſtaatlichung das Privatkapital[ Wien 766 x 2 heiter 8 
in Unthätigkeit gehalten ſei, wodurch die jetzige Hoffnung Breslau 764 W Abedeckt 5 
ſtärkerer Betheiligung deſſelben verfrüht ſei. Redner hatte aber N. d Alx 115 NW Nebel 1 
zugleich erhebliche Einzelbedenken, beſonders gegen die zu große] Aa - i 8 3 bebt 75 


Freiheit der Regierungspräſidenten in Bezug auf die Kon⸗ 4 


zeſſionirung, ferner gegen die Einbeziehung der Pferdebahnen, 


diſ und verlangte endlich auch die Beſeitigung polizeilicher Be⸗ 


ſchränkungen aus dem Geſetz. 

Berlin, 26. April. Geſtern haben Hausſuchungen bei 
Sozialiſten und Anarchiſten ſtattgefunden. Im Ganzen wurden 
20 Perſonen verhaftet, wobei anarchiſtiſche und ſozialiſtiſche 
Druckſchriften vorgefunden und beſchlagnahmt wurden. 

Die freiſinnige Fraktion des Abgeordnetenhauſes beſchloß 
einen Antrag einzubringen, in welchem von der Regierung 
Auskunft über die Gerüchte bezüglich der Veranſtaltung einer 
Lotterie zwecks der Umgeſtaltung des Schloßplatzes verlangt 
werden ſoll. 

Paris, 26. April. Die Gerichtsverhandlung gegen 
Ravachol und Genoſſen wurde heute Vormittags eröffnet. 
Es ſind außergewöhnliche Vorſichtsmaßregeln getroffen. Nur 
wenige Zuhörer wohnten der Verhandlung bei. 


en, 763 O 3 5 
) Nachts Regen.) Thau.) Geſtern Nahmittay Gewitter. 
) Geſtern Regen und Graupelböen. 
Ueberſicht der Witterung. 25 
Das barometriſche Maximum im Weiten bat an Höhe erheb⸗ 
lich abgenommen, während ein neues Hochdruckgeblet ſich über 
Deiterreich ausgebildet hat. Am Niedrigſten iſt der Luftdruck bei 
den Lofoten. Eine Thelldepreſſten lagert über England und ſcheint 
oſtwärts fortzuſchreſten, ſodaß Fortdauer der trüben Witterung 
mit Regenfällen demnächſt wahrſcheinlich iſt. Bei an der Küſte 
mäßigen weitltchen, im Binnenlande ſchwachen, meiſt ſüdlichen bis 
weſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland kühl und vorwle⸗ 
end trübe, vielfach iſt Regen gefallen, In Swinemünde und 
hemnitz fanden geitern 1 1 Gewitter ſtatt. In Chriſtians⸗ 
fund, wo ſchon fett einigen agen ſtürmiſche Weit- und Südweſt⸗ 
winde herrſchen, ſind 24 mm Niederſchlag gefallen. In Skagen 
wurde Nordlicht beobachtet. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 25. April Mittags 1,33 Meter. 
= Morgens 140 = 

Mittags, 140 


> 20. % 


1 28 


—.— 


